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Donnerstag: 18.30 Uhr MF.

$ Höfles
Sonntag: 9 Uhr WGF.
Mittwoch: MF entfällt.

$ Johannisthal
Sonntag: 10 Uhr WGF.

$ Küps
Samstag: 12.30 Uhr Taufe.
Sonntag: 10 Uhr MF.

$ Lahm
Sonntag: 8.45 Uhr WGF.

$ Mitwitz
Sonntag: 10 Uhr WGF.

$ Neufang
Samstag: 17.45 Uhr VAM zum Patronatsfest,
anschl. Prozession.

$ Neukenroth
Sonntag: 8.45 Uhr MF.
Freitag: 18.30 Uhr RK, 19 Uhr MF.

$ Neuses
Samstag: 15 Uhr Trauung.
Sonntag: 8.30 Uhr MF.

$ Oberrodach
Samstag: 19 Uhr WGF.
Dienstag: 18.30 Uhr Andacht um geistl. Be-
rufe.
Donnerstag: MF entfällt.
Freitag: 18.30 Uhr Friedens-RK.

$ Reitsch
Samstag: 19 Uhr VAM.

$ Steinberg
Sonntag: 8.45 Uhr WGF.

$ Stockheim
Sonntag: 8.45 Uhr WGF.
Freitag: 10.30 Uhr Dankamt zur goldenen
Hochzeit.

$ Thonberg
Samstag: 18.30 Uhr VAM.

$ Wilhelmsthal
Sonntag: 8.45 Uhr Kirchenparade, anschl.
MF im Festzelt.

Kirchenanzeiger (gültig von Samstag, 6. August, bis Freitag, 12. August 2022 )

Katholische Gottesdienste

SSB KRONACH

$ Pfarrkirche Kronach
Samstag: 11.30 Uhr Trauung, 16 Uhr Taufe, 17
Uhr BG und RK, 17.30 Uhr VAM, 18 Uhr MF
zum Lindenfest, Knellendorf.
Sonntag: 10.30 Uhr und, 19 Uhr MF.
Montag: 15.30 Uhr MF im BRK-Altenheim.
Dienstag: 9 Uhr MF für Kreuzberggemeinde.
Donnerstag: 17 Uhr MF, Nikolaussiedlung.
Freitag: 8.30 Uhr RK, 9 Uhr MF.

$ Klosterkirche Kronach
Samstag: 7.45 Uhr MF.
Sonntag: 7.30 und 9.30 Uhr MF.
Montag: 18.30 Uhr MF.
Dienstag: 7.45 Uhr MF.
Mittwoch: 18.30 Uhr MF.
Donnerstag: 18.30 MF.
Freitag: 7.45 Uhr MF, 18.30 Uhr RK.
Beichtzeiten: Di. 9 bis 11 Uhr, Mi. 15 bis 18
Uhr, Do. 9 bis 11 Uhr, Fr. und Sa. 9 bis 11 und 15
bis 18 Uhr.

$ Spitalkirche Kronach
Sonntag: 8 Uhr MF.
Montag und Mittwoch: jeweils 15.30 Uhr
Aussetzung des Allerheiligsten und Anbetung
bis 17.30 Uhr.
Freitag: 10 Uhr Aussetzung des Allerheiligs-
ten und Anbetung bis 12 Uhr.

$ Krankenhaus Kronach
Samstag: 18 Uhr VAM.

$ Evangelisches Altenheim Kronach
Dienstag: 16 Uhr MF.

$ Breitenloh
Sonntag: 8.30 Uhr WGF.

$ Effelter
Samstag: 19 Uhr VAM.

$ Friesen
Samstag: 17.45 Uhr MF.

$ Glosberg
Sonntag: 10.15 Uhr MF.
Mittwoch: 18 Uhr RK, 18.30 Uhr MF.

$ Haßlach
Sonntag: 10.15 Uhr MF.

$ Zeyern
Samstag: 11 Uhr Tauffeier.
Sonntag: 10.30 Uhr WGF.
Dienstag: MF entfällt.
Freitag: 15 Uhr Barmherzigkeits-RK.

$ Ziegelerden
Sonntag: 9.15 Uhr WGF.

SSB FRANKENWALD

$ Herz Jesu Pressig
Sonntag: 8.30 Uhr MF.
Donnerstag: 19 Uhr MF.

$ St. Anna Welitsch
Samstag: 19 Uhr WGF.

$ St. Bartholomäus Rothenkirchen
Samstag: 18.45 Uhr Kirchenparade, 19 Uhr
Fest-GD mit Schützengesellschaft.
Mittwoch: 18.30 Uhr RK, 19 Uhr MF.

$ Mariä Himmelfahrt Förtschendorf
Samstag: 19 Uhr WGF.

$ Maria Himmelfahrt Teuschnitz
Sonntag: 10 Uhr WGF.
Freitag: 8.30 Uhr MF.

$ St. Jakobus Tschirn
Sonntag: 10 Uhr MF.

$ Rosenkranzkönigin Wickendorf
Samstag: 17.30 Uhr MF.

$ St. Georg Marienroth
Sonntag: 8.30 Uhr WGF.
Dienstag: 19 Uhr MF.

$ St. Josef Gifting
Sonntag: 10 Uhr MF.

$ St. Johannes Possek
Samstag: 14 Uhr Trauung.

$ St. Bartholomäus Nordhalben
Samstag: 17 Uhr VAM.
Freitag: 19 Uhr Andacht beim Muttergottes-
häuschen in der Alten Marter.

$ St. Stephanus Birnbaum
Samstag: 18.30 Uhr VAM.

$ Nurn
Sonntag: 10 Uhr MF, anschl. Pfarrfest.

Dienstag: 18.30 Uhr MF.

$ Steinwiesen
Sonntag: 8.30 Uhr MF.
Donnerstag: 14 Uhr Trauerfeier.

$ Schnaid
Sonntag: 8.30 Uhr MF.

$ Wallenfels
Samstag: 18 Uhr WGF.
Sonntag: 10 Uhr Berg-GD am Herrgottswin-
kel.
Donnerstag: 18.30 Uhr Andacht.
Freitag: 10 Uhr MF im Altenheim.

$ Neuengrün
Samstag: 18 Uhr MF.
Dienstag: 18.30 Uhr Andacht.

$ Wolfersgrün
Samstag: 19.15 Uhr MF.
Mittwoch: 18.30 Uhr MF.

$ Hasslach/T.
Samstag: 17.30 Uhr WGF.
Dienstag: 18.30 Uhr MF.
Mittwoch: 18 Uhr RK, 18.30 Uhr MF.

$ Kehlbach
Samstag: 17 Uhr VAM.

$ Ludwigsstadt
Sonntag: 10 Uhr MF.

$ Reichenbach
Sonntag: 8.30 Uhr MF.
Freitag: 8.30 Uhr MF.

$ Steinbach/Wald
Samstag: 18.30 Uhr VAM.
Donnerstag: 19 Uhr MF.

$ Buchbach
Sonntag: 10 Uhr MF.
Mittwoch: 18 Uhr RK, 18.30 Uhr MF.

$ Hirschfeld
Sonntag: 8.30 Uhr MF.
Donnerstag: 18 Uhr RK, 18.30 Uhr MF.

$ Tettau
Sonntag: 8.30 Uhr WGF.

$ Windheim
Samstag: 18.30 Uhr MF.

Freitag: 18 Uhr RK, 18.30 Uhr MF.

Evangelische Gottesdienste

$ Burggrub
Sonntag: 9 Uhr GD.

$ Ebersdorf
Sonntag: 9 Uhr GD.

$ Fischbach
Sonntag: 9 Uhr GD.

$ Hain
Sonntag: 10 Uhr GD.

$ Heinersberg-Nordhalben
Sonntag: 9 Uhr GD.

$ Hummendorf
Sonntag: 10 Uhr musikalischer Fest-GD zum
200. Geburtstag von Johann-Georg-Herzog.

$ Kleintettau
Sonntag: 10 Uhr GD.

$ Kronach
Samstag: 18 Uhr GD, Kirche Gehülz, 19.15
Uhr GD, Frankenwaldklinik.
Sonntag: 9.45 Uhr GD mit Hl. Abendmahl,
Christuskirche, 11 Uhr GD, Kirche Neuses, Kin-
der-GD entfällt.

$ Küps
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

$ Lauenhain
Sonntag: 11 Uhr GD mit Hl. Mahl am Tippach,
anschl. Tippachfest.

$ Lauenstein
Sonntag: 10.15 Uhr GD.

$ Ludwigsstadt
Sonntag: 11 Uhr GD mit Hl. Mahl am Tippach,
anschl. Tippachfest.

$ Pressig-Rothenkirchen
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

$ Schmölz
Sonntag: 10 Uhr musikalischer Fest-GD in
Hummendorf Festpredigt zum Lebenszeugnis
Joh. Georg Herzogs, 11.30 Uhr Gedenktafel-

enthüllung, anschl. gem. Beisammensein.

$ Seibelsdorf
Sonntag: 10.15 Uhr GD.

$ Steinbach/Haide
Sonntag: 9 Uhr GD.

$ Steinbach/Wald
Sonntag: 11 Uhr GD mit Hl. Mahl am Tippach,
anschl. Tippachfest.

$ Stockheim
Sonntag: 10.15 Uhr GD.

$ Tettau
Sonntag: 9 Uhr GD.

$ Unterrodach
Sonntag: 9 Uhr Kirchweih-GD mit Kinder-
GD.

$ Mitwitz
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

$ Gössersdorf
Sonntag: 10.15 Uhr GD (Lektor Babo).

Andere rel. Gemeinschaften

$ Freie Christengemeinde Kronach
Sonntag: 10 Uhr GD, Lucas-Cranach-Str. 21,
Bibelstunden erfragen unter H09261/92801.

$ Jehovas Zeugen Kronach
Sonntag: 10 Uhr Biblischer Vortrag.
Zusammenkünfte unter H 0171/ 6930365.

Abkürzungen:

BG = Beichtgelegenheit
EF = Eucharistiefeier
GD = Gottesdienst
MF = Messfeier
PGD = Pfarrgottesdienst
RK = Rosenkranz
VAM = Vorabendmesse
WGD = Wortgottesdienst
WGF = Wortgottesdienstfeier

Anmerkung der Redaktion: Erfasst wurden al-
le Gottesdienste, die der Redaktion bis Mitt-
woch, 15 Uhr, gemeldet wurden.

Bamberg — Julia Neigel ist mit ihrer Un-
plugged-Band einer der Stars des elftä-
gigen Programms des Blues- und Jazz-
festivals. Nach der Corona-Zeit brennt
sie darauf, wieder neue Städte zu entde-
cken.

Sie treten am Sonntag beim Blues- und
Jazzfestival auf. Passt das zu Ihnen? Man
kennt Sie ja eher als Rocksängerin.
Julia Neigel: Dann haben Sie mich noch
nie unplugged gehört. Ich habe schon
mehrfach Konzerte im Jazz- und Blues-
bereich gegeben, das ist ja auch nicht so
leicht abgrenzbar. Wenn ich mit meiner
Unplugged-Band auf die Bühne gehe
und deutsche Lieder singe, verwende
ich immer Blues-Elemente. Das hört
man auch auf den Alben; gerade das
neue, „Ehrensache“, enthält viele Ele-
mente, die in den Blues und in den Soul
reingehen. Als Vokalistin reduziere ich
mich nicht aufs Rock- und Pop-Genre,
das habe ich noch nie getan.

Sie suchen also das Programm dem Anlass
entsprechend aus?
Natürlich. Aber eben aus meinem eige-
nen Material. Beim Unplugged-Pro-
gramm passt das sehr gut. Die Art, wie
etwas präsentiert wird, ist nicht abhän-
gig von der Sprache. Wer meint, Blues
und Jazz könne man nur auf Englisch
singen, darf am Sonntag gerne zu Hause
bleiben.

Diese Wandlung zu anderen Genres, hat
das auch mit der Veränderung Ihres Na-
mens zu tun? Sie nannten sich ja erst Jule
Neigel, jetzt Julia.
Gar nicht. Das ist eben mein Name: Ju-
lia steht in meinem Pass. Jule war bei

mir nie ein positiv geprägter Nickname
oder gar ein Kosename, den mir meine
Mutter in meiner Kindheit gegeben
hat. Jule erinnert mich nicht an glückli-
che Zeiten. Ich bin schon in der ersten
Klasse, als ich aus Sibirien nach
Deutschland gekommen war, von Mit-
schülern verprügelt worden, die mich
als Jule bezeichneten. Ich habe diesen
Namen mein halbes Leben lang durch
meine Welt geschleppt, dann aber ab-
gelegt. Die Menschen erinnern sich
doch nicht wegen diesem Jule an mich,
sondern wegen meiner Musik und mei-
ner Person als Künstlerin. Sicherlich hat
sich musikalisch bei mir einiges gewan-
delt. Mein erstes Album war eher ein
Pop-Album. Im Laufe der Jahre habe

ich mich mehr in Richtung Rock, Soul,
Blues entfaltet. Das wäre aber, ganz un-
abhängig vom Namen, so oder so pas-
siert.

Werden Sie Stücke wie „Schatten an der
Wand“ trotzdem singen?
Ja, allerdings in einer völlig anderen
Version. Ich habe das große Glück, in
meiner Begleitband mit exzellenten
Musikern zusammenarbeiten zu dür-
fen. Das ist für mich immer eine große
Freude. Ich hoffe, dass es dem Publi-
kum auch so geht.

Freuen Sie sich auf den Auftritt in Bam-
berg?
Sehr, denn diese Gegend kenne ich bis-

her überhaupt nicht. Ich freue mich auf
die Stadt, denn ich weiß, dass sie beson-
ders schön ist und eine große architek-
tonische Vielfalt bietet. Ich liebe Orte,
an denen ich alte Häuser sehe, alte Pa-
läste, alte Kirchen. Da stehe ich total
drauf. Diese Architektur zeigt uns, dass
Deutschland ganz viel altes Kulturgut
hat.

Haben Sie denn Zeit, rund um ein Konzert
auch die Stadt kennenzulernen?
Normalerweise schon. Bei Bamberg
reise ich einen Tag eher an, um mir die
Stadt als Ganzes ansehen zu können und
auch ihre Atmosphäre zu erleben. Das
mache ich immer ganz gerne, denn jede
Stadt hat ihre ganz eigene Kultur und

jedes „Völkchen“ seine ganz eigene
Art. Ich mag es sehr, die Menschen ken-
nenzulernen, wenn ich – ganz anonym –
durch die Stadt laufe, um sie in ihrem
Alltag und in ihrem Umgang miteinan-
der zu erleben.

Dann machen Sie sich darauf gefasst, dass
bei Ihrem Spaziergang tausend Jahre Ge-
schichte auf Sie einstürmen werden.
Ich weiß. Ich habe schon darüber ge-
lesen. Auch über die sehr unrühmliche
Zeit der Inquisition, in der Bamberg
wohl weit vorne lag. Ich habe mir dazu
erst kürzlich eine Doku angesehen, weil
ich das Thema interessant finde. Allein
schon, dass man eine Frau ist, konnte
einen als „Hexe“ qualifizieren. Das war
eine schreckliche Zeit.

… die in Bamberg nicht verschwiegen
wird.
Ich finde es toll, dass die Stadt offensiv
daran erinnert. Neben dem Holocaust
gibt es eben noch andere schwere Men-
schenrechtsverbrechen, die auch ge-
schehen sind. Dazu gehört die Inquisi-
tion. Dass Bamberg das so offen angeht
und so offen abmahnt, imponiert mir.
Hier wird gesagt: Das darf nie wieder
geschehen, wir erinnern uns immer da-
ran. Großartig. Davor habe ich großen
Respekt.

Freuen Sie sich, dass Sie nach der Corona-
Zeit jetzt wieder ganz unbeschwert neue
Städte entdecken können?
Na, was denken Sie denn! Das ist doch
klar. Für mich war die Pandemie die
Hölle. Wie für alle Profimusiker, die ja
dafür leben, Musik zu machen. Für uns
ist das Berufung, nicht nur Beruf. Wir
alle haben gelitten. Die Lockdowns wa-
ren speziell für unsere Branche verhee-
rend. Es war grausam. Kultur gehört
zur Grundausstattung einer Gesell-
schaft. Kultur ist eben doch systemrele-
vant, steht sogar explizit unter völker-
rechtlichem Schutz. Denn die Men-
schen brauchen sie, um seelisch ausge-
glichen sein zu können.

Das Gespräch führte
Andrea Herdegen.

Eine der besten Sängerinnen Deutschlands wird erstmals in Bamberg auftreten: Julia Neigel. Foto: Andrea Herdegen

INTERVIEW Geboren in
Sibirien, als Jule Neigel
berühmt geworden: Wir
trafen die deutsche Sängerin
und Songwriterin Julia
Neigel vor ihrem Auftritt in
Bamberg.

„Ich freue mich sehr auf Bamberg“


